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Das Geruchskarussell nahe der Becher Gare wurde am vergangenen Wochenende von einigen Mitgliedern des
„Micky-Maus Club“ fertiggestellt. (FOTO: JEROEN VAN DER HOEF)

Kinderwanderweg in der Gemeinde Bech wird für Wanderer, Nordic Walker und Jogger freigegeben

Die Natur mit allen Sinnen entdecken
Beim „Young Walkers Day“ am kommenden Donnerstag stehen alle 13 Erlebnisstationen zur Verfügung

VON JEROEN VAN DER HOEF

Es war ein kleiner Schlusssprint
auf der Zielgeraden notwendig,
aber rechtzeitig vor dem sechsten
„Young Walkers Day“ am kommen-
den Donnerstag ist der Kinderwan-
derweg in der Gemeinde Bech fer-
tiggestellt. Die Initiative für dieses
Projekt übernahm der lokale „Mi-
cky-Maus Club“, unterstützt von
der lokalen Aktionsgruppe Leader
Mëllerdall, der Gemeinde Bech und
dem Syndicat d'initiative Bech.

Nur wenige hundert Meter von
der „Becher Gare“ entfernt, befin-
det sich ein kleines Karussell. Ob-
wohl der Wanderweg insbeson-
dere für Kinder konzipiert worden
ist, kann sich darin kein Kind set-
zen. „Es ist ein Geruchskarussell“,
erklärt Romain Welter, Sekretär
des „Micky-Maus Club“ der Ge-
meinde Bech. Ein Schlauch wird in
einen Kasten gesteckt und dann
kann das Kind eine Geruchsprobe
nehmen. „Vielleicht riecht es nach
Orangen oder Lavendel“, erläutert
Welter weiter. „Danach kann das
Kind die Klappe öffnen und nach-
schauen, ob es richtig geraten hat.“
Nur fünf Meter weiter stehen drei
Tastkasten nach fast gleichem
Prinzip.

Es ist die vorletzte Station des
Kinderwanderweges durch die
Gemeinde Bech. Die rund 5,5 Kilo-
meter lange Strecke besteht aus
insgesamt zwölf Stationen und
einem Spielplatz. Sie möchte dazu
anleiten, die Natur mit allen Sin-
nen aktiv zu erkunden und zu

erleben. So erfahren junge Wande-
rer vieles über Jahresringe in
einem Baum, wie die Großmütter
früher ihre Wäsche wuschen und
welche Spuren zu welchem Tier
gehören. Der Weg ermöglicht ih-
nen einen Einblick in die einheimi-
schen Tier- und Pflanzenarten, der
Geschichte der Schmalspurbahn
„Charly“ und bietet zugleich die
Chance, die malerische Land-
schaft besser kennenzulernen.
„Daher ist es wichtig, Natur und
Landschaft für die Menschen ins-
besondere für Familien mit Kin-

dern erlebbar zu machen“, sagt
Welter. Der Wanderweg führt
vom alten Bahnhof in Bech über
Altrier an den früheren Haltestel-
len Hemstal und Zittig entlang,
wieder nach Bech zum Ausgangs-
punkt zurück.

Die Mitglieder des „Micky-
Maus Club“ haben seit dem Früh-
jahr sehr viele Stunden in die Ge-
staltung des Kinderwanderweges
gesteckt. „Manche Ideen habe ich
ganz schön verrückt gefunden“,
erklärt Jean Bohnenberger, der
Vize-Präsident des „Micky-Maus

Club“. Schließlich ist er aber froh,
dass der Kinderwanderweg trotz
kleiner Probleme rechtzeitig fer-
tiggestellt ist. „Auch wenn die Ar-
beit teilweise anstrengend war,
hat es uns viel Spaß gemacht“, fügt
Welter hinzu.

Am kommenden Donnerstag,
dem 15. Oktober, wird der Weg
offiziell bei der sechsten Auflage
des „Young Walkers Day“ in Al-
trier absolviert und dann stehen
den jungen Naturliebhabern alle 13
pädagogischen Erlebnisstationen
zur Verfügung.

In enger Kooperation mit der
„Ligue des associations sportives
de l’enseignement primaire“ und
der „Fédération luxembourgeoise
de la marche populaire“ veranstal-
tet der „Micky-Maus Club Bech“
die diesjährige Auflage des
„Young Walkers Day“, der unter
dem Motto „Op de Spuere vum
Charly“ steht. Wanderer, Nordic
Walker und Jogger sind alle her-
zlich willkommen. Zur Auswahl
stehen zwei Wanderstrecken über
sechs und zehn Kilometer. Die
Veranstaltung ist für jedermann
offen, jedoch sollte jeder Teilneh-
mer, ob jung oder alt, bis 17 Uhr
das Ziel erreicht haben. 

Start (und Ziel) ist im lokalen
„Veräinsbau“ in Altrier zwischen
14 bis 15 Uhr. Für Kinder ist die
Wanderung kostenlos, Erwach-
sene bezahlen einen Euro. In Rip-
pig und im alten Bahnhofsgebäude
in Bech sind Kontroll- bzw. Ver-
pflegungspunkte eingerichtet, an
denen sich jeder Wanderer stär-
ken kann. Tee gibt es hier kosten-
los. Im „Schanzer Veräinsbau“ ist
ebenfalls für das leibliche Wohl
mit Kaffee, Kuchen und Waffeln
gesorgt. Gutes Schuhwerk und der
Witterung angepasste Kleidung
werden vom Veranstalter empfoh-
len. 

Weitere Auskünfte sind im In-
ternet erhältlich sowie beim Se-
kretär des „Micky-Maus Club“,
Romain Welter, unter der Tele-
fonnummer 79 01 45.

■ www.lasep.lu
www.flmp-ivv.lu

Eng behënnertegerecht Camionnette gouf dëser Deeg iwwerreecht. (FOTO: MONIQUE HERMES)

Spezialcamionnette fir d’Amicale Foyer Pietert
Schlëssel zu Gréiwemaacher feierlech iwwerreecht

Et war e besonnesche Moment,
wéi d’Präsidentin vun der „Ami-
cale Foyer Pietert“, Muschi Silber-
eisen, dëser Deeg bei Geleeënheet
vun engem Grillfest fir déi behën-
nert Frënn, hir Familljen an all déi,
déi hinnen nostinn, am Gréiwe-
maacher Foyer Pietert de Schlëssel
vun enger behënnertegerechter
Camionnette un d’Waltraud Frères
a Vertriedung vum Martina Haa-
senritter iwwerreecht huet. Eppes
méi wéi 22 000 Euro huet dës

Camionnette kascht a si ass finan-
zéiert gi duerch déi stolz Zomm,
déi der Amicale iwwerwise gi war,
wéi e grousse Frënd vum Pietert,
de Sylvain Silbereisen, ufanks 2008
gestuerwen ass. 

Aus deem Grond huet d’Cami-
onnette als Erkennungszeechen
d’Nummer „SY 1963“ (dem Sylvain
säi Gebuertsjoer). Dee sympathe-
schen, dévouéierten an ëmmer
gutt gelaunte Member vun der
Amicale lieft am Pietert weider, hu

wuel vill Elteren, Membere vun
der Amicale a Frënn geduecht, déi
bei dësem klenge Fest fir déi be-
hënnert Frënn derbäi waren, ënner
hinnen och d’Tatjana an d’Caroline
Silbereisen. An et ass gutt, datt et
esou Momenter gëtt, well si bewei-
sen, datt léif Mënschen, déi äis
verlooss hunn, iwwer hiren Doud
eraus weiderliewen a Guddes
bewierken – zum Beispill fir déi
behënnert Frënn aus dem Gréiwe-
maacher Foyer Pietert. (m.h.)

Oktoberfest
in Wasserbillig
Am Samstag, dem 16. Oktober,
findet ab 19 Uhr im Kulturzen-
trum von Wasserbillig das Okto-
berfest statt. Mit dabei ist die
bayrische Band „Die Lumpen“.
Um zur Atmosphäre beizutragen,
sollten alle Besucher in Tracht
erscheinen. Daneben wird DJ Ma-
gic Maji für Unterhaltung sorgen.
Serviert werden u.a. Schweine-
krustenbraten und Weißwürste,
diverse Biere und Weine. Der
Vorverkauf läuft im „Zeidungs-
buttek Weber“ in Wasserbillig,
unter www.e-ticket.lu und bei
den Mitgliedern der „Union Mer-
tert-Wasserbillig“. (C.)

„Südtiroler Spitzbuam“ 
in Wormeldingen
1986 wurden die „Orig. Südtiroler
Spitzbuam“ von fünf Vollblutmu-
sikern gegründet. Mittlerweile
zählen sie zu den erfolgreichsten
musikalischen Botschaftern ihres
Landes. Zahlreiche CD’s mit Ei-
genkompositionen haben die fünf
Musiker aus dem Meraner Land
heraus gebracht und dadurch den
eigenen „Spitzbuamstil“ mitge-
prägt. Der Kartenvorverkauf für
das Konzert am 13. November im
Kulturzentrum in Wormeldingen
ist bereits angelaufen. Es werden
nur Sitzplätze im Vorverkauf an-
geboten. Reservierung und Infor-
mation unter Tel. 76 01 22 und
661 882 300. (C.)

Lënster: Dag vum
Drëtten Alter
E Sonndeg, de 25. Oktober, orga-
niséieren d’„Senioren aus der Ge-
meng Jonglënster“ hiren Dag vum
Drëtten Alter. Ëm 10.45 Auer ass
eng Mass an der Kierch zu Gon-
nereng, déi gesonge gëtt vun der
Seniore-Chorale ënnert der Lee-
dung vum Fränz Marmann. Op
der Uergel gëtt de Chouer be-
gleet vum Jean Freimann.
E Bus fiert ëm 10.45 Auer um Par-
king bei der Spillschoul zu Lëns-
ter fort. No der Mass ass
d’Mëttegiessen am Restaurant
Parmentier zu Lënster. Den
Käschtebäitrag fir d’Iessen ass 20
Euro. Duerno gëtt eng flott Tom-
bola ausgespillt; den Erléis dovun
ass fir e gudden Zweck. Umel-
dunge ginn ugeholl um Telefon
78 00 83 (J. Hinkel) oder 77 01 42
(M. Freimann) bis Mëttwoch, den
21. Oktober. (C.)


